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Inland. 

Berlin, den 21. November. Seine Excellenz der 
Koͤnigl. Hanndͤverſche General⸗Lieutenant, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am Kaif, 
Ruſſiſchen Hofe, Freiherr von Dorn berg, ſind von 
Moskau, und der Königl, Daͤniſche Geheime Confe⸗ 
renz⸗Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmach⸗ 
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Revent⸗ 
lo w, iſt aus dem Holſteinſchen hier eingetroffen. 

Der Kaiferlich Ruſſiſche Kammerherr und wirkliche 
Staatsrath von Diwow iſt, als Courier von Paris 
kommend, hier durch nach St. Petersburg gegangen. 


Koͤln, den 17. November. In der Nacht vom 
13. auf den 14. d. Mts. tobte bier ein ſehr heftiger 
Sturm aus Suͤdoſt, welcher bis gegen 7 Uhr Mor⸗ 
gens dauerte. Die Schiffe in unſerm Hafen, welcher 
den ſeltenen Stuͤrmen aus dieſer Richtung ausgeſetzt 
iſt, find dadurch in große Gefahr gerathen, und nur 

ſchnelle und e Thaͤtigkeit hat bedeutenden 
Ungluͤcken vorbeugen konnen. Mehr als zwölf große 
hollaͤndiſche Schiffe, meiſt noch ganz befrachtet, wur⸗ 
den von ihren Seilen losgeriſſen; viele davon find 
mehr oder weniger beſchaͤdigt. Mehrere Kaͤhne, wor⸗ 
unter zwei mit Obſt beladen, ſind geſunken. Dem 
Vernehmen nach ſollen auch viele auf der Reiſe be⸗ 

riffene, mit Steinkohlen befrachtete Schiffe, geſunken 
ſeyn. Während der Sturm am heftigſten tobte, ſtand 
das Barometer 26 Zoll 9 Linien. Das Mheinwaſſer, 


1826. Mit Königlicher Allerhöchſter Bewilligung. 


den war, hatte er das Gluͤck, eine Frau heinz 


gefaͤhrtin wurde. 
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welches feit drei Monaten aͤußerſt niedrig und zuletzt 
bis unter 4 Fuß gefallen war, faͤngt an zu wachſen. 
Geſtern wurde hier das 50jaͤhrige Dienſt⸗Jubilaͤum 
des geheimen Staatsraths Daniels, erſten Praͤſidenten 
des rheiniſchen Appellationsgerichtshofes, gefeiert. 
u t ſ ch elan d 


De 5 161 
Von der Nieder ⸗Elbe, den 17. Novbr. Das 
Schiff Attive, Capit. R. Wall, 
Drontheim beſtimmt, iſt am Eingange des Breede⸗ 
ſunds, zwiſchen Bergen und Drontheim, verungluͤckt, 
wobei der Capitain, 2 Steuerleute und 5 Matroſen 
ertrunken ſind, und nur 2 Matroſen gerettet wurden. 
Waͤhrend ſechs Monate ſind in Schweden für die 
Griechen im Ganzen 50,000 Rbthlt. eingegangen. 
Vom Main, den 17. November. In Zuͤrich | 
in der Nacht pom 8. zum 9. Septbr. Jakob Hein 
Meiſter im Säſten Jahre geſtorben. Er hatte fruher 
Theologie ſtudirt, lebte indeß ſpaͤter als Privatmann 
in Zurich, und iſt der Verfaſſer einer bedeutenden! 
zahl der mannichfaltigſten Schriften, beſonders in 


ſranzöſiſcher Sprache, welche ſich in der Schiveik, und 
auch im Auslande (in gu ſchweit 
0 


Meiſter's ickſale find merkwuͤrd 
Schriften. 8 er bereits 65 Jahre alt 475 


Anſehen erwarben. 
ig, 9 het 


(4 


N er ſchon als 15jaͤhriger Juͤngling f 
t 


geliebt hatte, und der er bis in fein hohes A ee, eu 
geblieben war, ſo daß ſie ſeine erſte und letzte Lebens 


von Dundalk nach 


1 


Dresden, den 18. Noob. Die alter Wermittes)! 


lung Sr. Königl. Majeſtät ſtatt gefundenen Verhand⸗ 
fungen über die Sachſen⸗Gotha⸗ und Altenburgiſche 
Sucreſſton ſind vollig beendigt, und der darüber von 
den königlichen und den herzoglichen Commiſſarien zu 
Fe enen ae d. unterzeichnete Hauptvertrag 
iſt am 15. deſelben von Seiten der drei durchlauchti⸗ 
gen Herren Herzöge ratificht worden. ; 
Saͤchſ. Grenze, den 10. November. Nach einem 
Schreiben aus Altenburg vom 7. Nov. (berichtet der 
fränk. Merkur), wird der Herzog 


ſeten Haufe der alten Herzöge von Sachſen⸗Altenburg 
neuen Glan; geben wird, vom 19. dieſes an in feiner 
neuen Reſidenz erwartet. Der Empfang wird höoͤchſt 
feierlich ſeyn, wie dat unter dem 3. Nopbr. von Sei⸗ 


ten der Polizei erſchienene gedruckte Programm hinrei⸗ 


chend bei Die Sehnſucht der Altenburger, den dur 
ein dlich 
{ eten Fürften bald in ihren Mauern zu ſchen, 
iſt groß; daher auch die angeordneten. Feierlichkeiten 
mit bereitwillser Liebe und Suvorkommenheit ausge⸗ 
führt, und deshalb um fo impoſanter werden dürften. 
Niederlande. 2 
(Vom 15. November.) Nach amtlichen Berichten 
ind in der Stadt Groningen feit Anfang der Krank⸗ 
70 2008 Menſchen geſtorben. By | 
In Rem wird die Villa Miollis bereits für unſern 
Geſandten in Bereitſchaft geſetzt. ü i 
Neulich hat der Dr. Denenenburg in Bruͤſſel einem 
zwölfjährigen taubgebernen Knaben durch eine Opera⸗ 
sion das Gehör wiedergegeben. 5 
enn et e r ei h. N 
Wien, den 14. November. Zu Jasz⸗Bereny, in 
Ungarn, feierten am 22. Oktober eilf Ehepaare, ka⸗ 
tholiſcher Religion, ihre goldene Hochzeit. Es fand 
ich, daß von dieſen eilf Paaren zwei bereits 57, 
vier 54, drei 53 und zwei 52 Jahre lang in der Che 
lebten. Der Pfarrer ordnete zur Erneuerung der telis 
idſen Einſegnung der ſeltenen Jubelpaare eine kirch⸗ 
iche Feler an. Die Gemeinde, zu welcher dieſe Ju⸗ 
dlChen gehören, zähle 14,000 Seelen. 
Zu Pompeji wurde jüngfthin eine fehr ſchoͤne Brun⸗ 
nenquelle entdeckt. Sie iſt eine Art Niſche, inwendig 


mit Moſaik bekleidet, und auf eine angenehm bizarre 


eife mit mannichfaltigen Muſcheln verziert. Das 
ſprang aus Mund und Augen zweier Larven 

in ein ſchoͤnes marmotnes Gefaß. Vier Saulen won 
korinthiſcher Ordnung dienen zur Verzierung, und das 
Ganze ziſt ſo elrgant, daß ſich der Konig von Neapel 
und feine Gemahlin eigens nach Pompeji begaben, 
um dieſe Orhelle zu beſohen. Dt 
Durch ein nach einer 10 tägigen 


Hahrt von Aſches⸗ 
me am 3. Noobr in Trieſt angekommenes Fahrzeug 
erfahrt man, daß die von Alexandrien abgegangenen 


Friedrich von Sach⸗ 
ſen⸗Hildburghauſen, der dem ſeit 154 Jahren verwai⸗ 


dſtetreichiſchen Handelsfabrzelche unter erer dit 


oͤſterr. Kriegsbrigg Emo in Smyrna eingelaufen was 
ren, mit Ausnahme einer Brigg, welche in der Dun⸗ 
ht an die Brigantine General Paulucei 


kelbeit der N. 
ſtieß, ea fe genoͤthigt wurde, nach Alexandrien 
zurückzukehren, um die erlittenen Beſchadigungen aus⸗ 


zubeſſern. Von da ſegelte ſie ohne Convoy ab, und 
wurde unterweges von einer grlechiſchen Brigg ange⸗ 
griffen, die ihr einen Theil ihrer Ladung und Schiff⸗ 
e e raubte. Mehrere engliſche und ruſſiſche 
Fahrzeuge, au 

chiſchen Seeraubern in den Gewaͤſſern von Carama⸗ 
nien angegriffen und eines Theils ihrer Ladung be⸗ 
raubt worden. — Durch dieſelbe Schifſgelegenheit hat 
man erfahren, daß die österr. Brigantine Conteſſa 
Porcia, Capitain Vukaſſovich, in den Gewaͤſſern von 
Cerigo, von zwei griechiſchen Raubſchiſfen, einem Mi⸗ 


. N en durch ſtik und einer Tratta angegriffen wurde. Die Mann⸗ 
erzendgüte und freundliche Herablaſſung aus⸗ 


ſchaft der Brigantine vertheidigte ſich tapfer, und trieb 
die Piraten, die an Bord geſprungen waren, zuruck. 
Bei dieſem Gefechte, in welchem die Seeräuber übel 
zugerichtet wurden, wurde ein Mann von der Beſaz⸗ 
zung der Brigantine getödtet, und einer koͤdtlich ver⸗ 
wundet. — Der General Marguis von Pqaulucci war 
am 4. v. M. mit zwei Kriegsſchiffen, wie es hieß, 
nach Skopelo unter Segel gegangen, um von den 
dortigen Behörden Genugthuung und Erſatz für Ber 
ſchaͤdigungen zu fordern. — Die oͤſterr. Brigg Orione 
begegnete einem Seeraͤuber, und machte Jagd auf ihn. 
Der Pirat ſtuͤchtete ſich nach der Inſel Thermia, wo 
er von der Schaluppe der gedachten Brigg ange⸗ 
griſfen und genommen wurde. A J Beat 
Sp a n ie n A781 1 
Madrid, den 2. Nordr. Der bekannte Traps 
piſt (Bruder Antonio) iſt am 9. d. Mts. in feinem 
Kloſter geſterben. Nie 8 
Der General Coppinger, welcher zuletzt die Feftung 
Ullog, in Mexiko befohlen und ſo tapfer vertheidigt 
hat, iſt im Escurial angelangt. 
Die Polizei, heißt es, hat in Balbaſtro' (Aragonien) 
einen neuen Carliſtiſchen Verein aufgeſpuͤrt, deſſen 
Mitglieder ſich durch Medaillen mit gewiſſen Zeichen 
und Bildern unter einander verſtaͤndigten. Ein Pfar⸗ 
rer, 4 Moͤnche und 7 Burger, die Leiter dieſer Geſell⸗ 
ſchaft, ſind feſtgenommen worden. 
Se. Majeſtat der Koͤnig hat beſtimmten Befehl 
gegeben ndem Dey von Algier, die ſeit zwei Jahren 
ſchuldigen Nuckſtäͤnde ohne Weiteres aus zuzahlen. 
Dies war in der That ſehr dringend, denn ſchon ha⸗ 
den die algieriſchen Schiffe ſich mit den columbiſchen 
Kapern und mit denen von Tanger vereinigt, und be⸗ 


gehen an unſern Kuͤſten die ärgſten Unordnungen; fie 
ſchleppen Heerden und Menſchen, oft ganze Familien, 


vom Lande fort, und nehmen die 
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b Diamanten geſchmͤckt, welcher die Inſchrift 
Per Tapferkeit.“ — Der Geſandte Fuͤrſt Men⸗ 
zikow hat von. Twer aus, unter dem 13. v. M., ein 
ädiges Handſchreiben des Kalſers erhalten, nebſt den 
en des Annen⸗Ordens erſter Hehl in Diamanten. 
Ein Tagsbefehl vom 19. v. M. befiehlt den in der 
reitenden Artillerie des Garde⸗Corps angeſtellt geweſe⸗ 
nen Lieutenant Schumsky, Flügel» Adjutanten Sr. k. 
Maj., wegen bewieſenen, hoͤchſt unſittlichen Betragens, 
in den Dienſtliſten jenes Corps zu ſtreichen und zut 


niſon von Wladiktawka zu verſetzen. 
. November wurden die Trophaͤen, welche Ruß⸗ 
lands ſiegreiche Waffen in dem bei Eliſabethpol den 
Perſern gelieferten Treffen erkaͤmpft haben, in die Re⸗ 
ſidenz eingebracht. Die erbeuteten Fahnen wurden 
von Unterofftzieren der Chevaliergarde getragen, und 
eine Abtheilung eben jener Garde erdfinete den Zug 
und beſchloß ihn. Die oe er blieſen feierliche 
Mäarſche. Die Fahnen beſtehen in einer rothen, mit 
der Abbildung eines goldenen Loͤwen, der ein entblöß⸗ 
tes Schwerdt in der Tatze halt, und in zwei welßen, 
mit der Abbildung eines ruhenden Löwen und der aufs 
gehenden Sonne; auf der Spitze eines jeden Schaftes 
befindet ſich eine ausgeſtreckte ſilberne Rechte. 
General Jermolow hat ſich Abbas Mirza's Haß 
durch den Schutz zugezogen, den er in und ſeit dem 
Jahre 1822 dem armeniſchen Patriarchen verliehen hat. 
Bereits früher war eine bedeutende Anzahl Armenier 
in unſere Provinzen jenſeits des Kaukaſus eingewan⸗ 
dert. Im Jahre 1822 aber entfloh der Patriarch mit 
beinahe ſeiner ganzen Kleriſey aus dem Kloſter Erch⸗ 
miazzin, in der perſiſchen Provinz Erivan, am Ararat, 
dem heiligen Berge der Armenier. — Wahrend des 
Krieges zwiſchen den Perſern und den Tuͤrken, der bei⸗ 
nahe 3 Jahre dauerte, achteten die barbariſchen Stamme 
der Kurden, welche die perſiſche Regierung gegen die 
Tuͤrken brauchte, weder Freund noch Feind; das ar⸗ 
meniſche Kloſter war ihren beſtaͤndigen Räubereien 
und Plackereien aller Art ausgeſetzt, und es wird 
ſelbſt verſichert, daß zwei Mönche von ihnen getoͤdtet 
worden ſeyen. Dies war mehr als hinreichend, um 
den armeniſchen Patriarchen zu rechtfertigen, wenn er 
einen Zufluchtsort bei einer Nation ſuchte, die machtig 
genug war, um ihn zu beſchuͤtzen. Aber weder die 
uͤrkei, noch Perſien, ſahen dieſen K dec mit Gleich⸗ 
guͤltigkeit, da er das Haupt, und bei deſſen patriarcha⸗ 
bub Sitten die Seele des ganzen armeniſchen Vol⸗ 
tes war. Er hatte ſeinen a bei einer Nation ge⸗ 
nommen, welche der Gegenſtand des unverföhnlichen 
Haſſes der einen, und des Schreckens beider ward. 
General amel Dap Befehl, daß er mit Auszeich⸗ 
nung empfangen wurde, und er nahm feine, Reſidenz 
in dem Sanain in Somkelhie. Weder die Vorſtellun⸗ 


0 perſiſchen Khans in Krivan, noch die von 
1 Walen 4 Gals ben Fiat en 


wa 


Janitſcharen entdeck 10 


Ruhe, fortwährend in dumpfer Gährung. — 
Semlin 


c e ae a dec A dag 
e e 


Chef zu vermögen, daß er in die Rückkehr des Patriar⸗ 
chen wi e e ori ſeitdem die Unterhandlun⸗ 


illig 

gen d SS mer würden, x fürzlich war eine 
Bull etordentliche Han Pane Mitza 
kommen, um datum anzuhalten, und es wurde vere 
ſprochen, er ſolle die hoͤchſte Achtung finden, und in 
vollkömmener Sicherheit leben. Der General erwies 
derte gemeſſen: er ſey erſtaunt, ſie darauf beſtehen zu 
ſehen, daß der Patriarch ein Kloſter zu ſeiner Reſidenz 

d le, das den Raͤubereien der Kurden ausgeſetzt ſey, 
gegen welche der Prinz nicht im Stande geweſen 
ware, ihn und ſeine Prieſter zu bergen 

„Im topographiſchen Bureau des eigenen General⸗ 
ſtabes Sr. Majeftät des 1 iſt ſo eben eine neue 
General⸗Charte von der Provinz Georgien und den ans 
79 Theilen Perſiens auf zehn großen Folio⸗ 


ogen erſchienen, welche von dem Generalmajor Cha⸗ 


tow entworfen ſſt. 


Tuͤrkei und Griechenland. 
Tuͤrkiſche Grenze, den 5. November. Konſtan⸗ 
tinopel, ſagt die Allgemeine Zeitung, it auf's Neue det 
Schauplatz großer 7 geworden, wie ganz 
neue Berichte vom 27, Oktober melden. Obgleich der 
Sultan durch fein gewoͤhnliches heroiſches Mittel, naͤm⸗ 


lich durch das Kopfabſchlagen, die Ruhe fuͤr den Au⸗ 


genblick wieder hergeſtellt hat, fo ſcheint doch dieſe aber⸗ 
malige e zu beweiſen, daß er noch weit von 
feinem vorgeſteckten Ziele entfernt iſt. Die Gäb 


hrun 
der Gemuͤther, durch die demuͤthige Rolle, welche der 


Reis⸗Effendi oder der Divan bei den neueſten Unter⸗ 


handlungen zu ſpielen genoͤthigt waren, noch vermehtt, 
nimmt 172 uͤbereinſtimmenden Nachrichten Pie zu als 
ab, und laßt neue Revolutions⸗Scenen befürchten, 
Vorläufig. it der Atmeidan abermals der Todesplatz 
für viele dem Islamismus ſtreng anhaͤngende Muha⸗ 
medaner geworden, und ihre Koͤpfe ſielen dem neuen 
2 1 welches ſich mit dem Islamismus noch nicht 
recht zuſammenſchmelzen will, zum Opfer. Manche 
glauben, daß, wenn überhaupt die Pforte bei der jele 
gen Kriſis dem Drange der Umſtaͤnde die Stirn zu 
ieten vermochte, es nur durch die jetzt niedergeſchlagene 
Partei der Janitſcharen möglich ſeyn würde, 
„Ein in fünf Tagen, am 28. Oktober, aus Konſtan⸗ 
tinopel in Bukareſt eingeteoffeher Tatar, brachte offis 
zielle Kunde, daß der Sultan ein neues Komplott der 
drofrlunpen und Eichung melde In del 
torofielungen und Exſaufungen, welche in der letzten 
it heimlich geſchahen, wieder öſſentlich ehren? ha⸗ 
en. Die Haußtſtadt war, trotz der anſcheinenden 
Auch in 
herrſchten am 5. November Gerüchte über 
n 


Hinrichtung des griechiſchen Dolmetſchers Demetrius 
Murufi, der 1812 den Bucharefter Frieden ſchloß, und 

d froh, daß, wenn der Sultan feinen Unwillen Uber 
(Herman einmal auslaſſen wollte oder Wade DEPRie 
hür ſeine Glaubensgenoſfen traf, welche diesmal allein 
die Untethandlungen leiteten. . f 

Einer Hydra = Zeitung zu Folge wird Ibrahim nach 
Aegypten zitruͤcktehren, auf Befehl feines Vaters, den 
ernſthafte Unruhen in Aegypten beſorgt machen. € 
In Corfu iſt ein griechiſcher Capitain Panurgia 
angekommen, der daſelgſt 400,000 Talaris, die er 
in feinen“ militaitiſchen Dienſten erbeutet hat, ſicher 
unterbringen will. 5 


5 Wallach ei. 

Buchareſt, den 29. Oktober. Selt der Ankunft 
eines Tatar aus Konſtantinopel verbreitet ſich hier das 
Geruͤcht, daß unſer Hobpodar, welcher, nach den be⸗ 
ſtehenden Traktaten, noch vier Jahre zu regieren hätte, 
vom Sultan abgeſetzt worden ſey. So wenig Glau⸗ 
ben dieſes Gerücht auch verdienen mag, ſo verſetzt es 
doch diejenigen, welche mit dem Hospodar in Verbin⸗ 
dung ſtehen, in a rede f 
anlaſſung des, aber vereitelten Komplottes in der 
Hauptſtadt, ſcheint blos die immer mehr wachſende 
Gaͤhrung unter dem Volke geweſen zu ſeyn. 


Aegypten. i 

Das große Gerüfte der Sivilifation — fagt ein Brief 
aus Alexandrien im Constitutionnel — daß man in 
Aegypten aufrichten wollte, fällt in Trümmer. Die 
Religlonsvorürthelle, die man mit Füßen treten wollte, 
haben die europaͤiſchen Inſtitutionen untergraben; Ma⸗ 
nufakturen, Küͤnſte, Gewerbe, nichts vermochte an den 
Ufern des Nils ſich heimiſch zu machen, und weil man 
zu Vieles wollte, hat man, im Ganzen genommen, 
Nichts erlangt, durchaus Nichts von Allem, was 
man prbjektirte. Die unklugerweiſe zu Mehemet-⸗Ali's 
Dienſt herbeigeeilten Fremden find theils abgereiſt, theils 
entfernen ſich deren noch täglich, eben fo mißvergnuͤgt, 
als ſie bei ihrer Ankunft voll freudiger Hoffnungen 
geweſen waren, und ſo Mancher, der es wenigſtens 
um Befehlshaber zu bringen hoffte, iſt noch recht froh, 
daß er mit heiler Haut davon kommt. Die Tuch⸗ und 
Boumwollenmanufakturen liegen darnieder, und man 
wird, wenn man einmal wieder die Mittel beſitzen 
wee Were ſich wohl aufs Neue zum Ankauf 
ftemdet Tücher und indiſcher Muſſeline bequemen müſ⸗ 
fen, die Wohlſerdr ſind als Alles, was man im Lande 
fabriziten wollte. Man mußte auf die Dampfmaſchi⸗ 
nen wieder verzichten, weil man, abgeſehen von dem 


großen Kohlenbedarf, den man aus England befriedi⸗ 


gi ei Me te, ſich dieſer Maſchinen in unſerm brennend 
ser n Kong nicht bedienen konnte, auch Niemand da 
war, der, im Falle eine Ausbeſſerung nöthig wurde, 


gewonnenes Spiel haben. 


Die unmittelbare Ver⸗ h 


Thlr. 


derer unterwerfe,“ hat ſich der Pr. der Medizin 
ner zu Munſter in W. b N 


er Unternehmungen begonnen, denen feine Kraͤfte mid 

gewachſen waren, denn feine Kaſſen find leer und fer 

Huͤlfs mittel bedeutend erſchöpft.. .. Nichts in der 
Welt iſt übrigens für einen Vezier leichter, als Ban⸗ 
kerott zu machen. Darum zahlt au 
Niemanden mehr; er ſchreit, daß man ihn allenthalben 
betrogen, ihm unbrauchbare Schiffe gebaut habe u. ſ. w. 
Sogar die von ihm in Paris gegründete tuͤrkiſche 1 1 


diefe vorzunehmen verftünde. Der Paſcha g 


bleibt mit Vorwürfen nicht verſchont, fo daß die de 
ſelbſt befindlichen Kinder wohl bald wieder Cahoug 
und Eſelstreiber in Cairo werden duͤrften, wie ihre et⸗ 
lauchten Vater es waren. (Der Briefſteller ſpricht 
dann von der neuen Expedition nach Morea, wel 
wie er behauptet, gewiß die letzte, und blos beſtimmt 
ſey, Ibrahim paſcha nach Haufe zurückzubringen. 
Wenn die Griechen ſtandhaft bleiben, ſagt er, ſo wer⸗ 
den fie, vor Ende des Jahres 1827, gegen Aegypte 
h 0 Mehemet Paſcha kann“ 
eine zwei Jahre mehr halten. Sogar feine Papft 
muͤhlen liegen ſchon darnieder, und man will jetzt 5 
111 3 Huͤlfe nehmen, womit die Mumien einge⸗ 
uͤllt find. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Der Profeſſor Goͤrres hat bei der dieb- 
ſeitigen Regierung darum nachgeſucht, den gegen ihn 
erhobenen Prozeß niederzuſchlagen, den er Kb Dun 
feine Flugſchrift: Deutſchland und pie Revolution, zu⸗ 
gezogen. Er iſt, dem Vernehmen nach, dahin beſchie⸗ 
den worden, daß er ſich der gegen ihn eroͤffneten Un⸗ 
terſuchung durch die Flucht entzoͤgen, und daher nur 
von der kompetenten Gerichtöb rde ſeinen Spruch 
zu erwarten habe. 


Bei dem am 14. Oktober zu Riga ſtatt gehaklen 
Sturm iſt das von Bordeaux — St. ren 
beſtimmte preußiſche Schiff Bertha an der SKüfte, 
ſcheitert; die aus dem Capitain und 4 Matrofen: 
ſtehende Mannſchaft hat fich kaum zu retten vermocht, 
einer der letztern iſt gleich, nachdem er ans Land. g 
langt war, geſtorben, und zwei andere ſind erkran 
0 10 15 n und Weintrauben beſtehen⸗ 

ung, It gerettet, und das Gerippe des Fahr⸗ 
zeugs verſteigert worden. 72 25 ei \ 
Der König von Sachſen hat Karl Maria von We⸗ 
ber's Wittwe für ſich und ihre Kinder fürs erſte 800 
Wittwengehalt ausgeſetzt. 3 

Durch die Schlußworte in dem Bericht des Leit 
arztes Wylie uͤber die Krankheit des verftorbenen Kai⸗ 
ſers Alexander I. von Rußland: „Dies ſſt n ine 
Meinung, welche ich behaupte und dem u EI 
B 
andlunge 


halen zu einer 


\ 


Seine Hoheit 


U 


aber die Krankheit des Kaiſers und ihre 8 
here veranlaßt gefunden, welche die Allgemeine Sei⸗ 
tung vollſtandig mirtheilt. Der Herr Doktor Bonner (i 
meint, daß die Krankheit des Safe 19 78 nichts 
anders als ein Fieber geweſen ſey, welche Weſt⸗ 
phalen gar nicht felten, vortomme, und daß 1 
N die Leber, auf welche die Aerzte nicht. hingearbei⸗ % 
NE hatten, der Sitz der Krankheit geweſen ſey. Brech⸗ 
u aus Brechweinſtein, der ohne Farbe und Ge⸗ 
ack iſt, und ſo dem Kranken auf leichte W e 

halte beigebracht werden konnen, würden ant leichteſten 

Nies 1 t gehoben haben. 

Woember hat in Oſterode abermals eine 
Fel daf, — die fünfte ſeit dem Juni d. J. — 
ſtatt gehabt. Auch dieſer Brand ging wieder von ei⸗ 
nem Hintergebäude aus, in der Nahe der Naths waage, 
und hatte fehr, verderblich werden konnen, wegen der 
an 555 Stelle ſehr in einander liegenden Gebäude, 9 
dicht der Wind zum Gluͤck ſich geandert. hatte. 
8 Monaten zaͤhlt man nun in, Oſterede 5, Brand⸗ 
2098 worauf etwa 150 Gebäude in Truͤmmern liegen. 
Zologna wird, ı ein Ereigniß 1 de 
e es wahr iſt, Steff zu pfhchologiſchen Bemer⸗ 
kungen geben kann. Bekanntlich lebt dort der RE 
Aldini, RN to ſelretair- des. e nartıs ichs 
Jag U e a en. con, in tiefer Zus 
uͤckgezogen BE nme, ſo wird erzählt, 
en vet Shin eg 103 det 1 Doltor An⸗ 


wah l „d öclean s Lb arzt auf der Inſel Heleng, 


und meldet ihm, Letzterer habe im auß dem Todten⸗ 
bette den Aueh Mc, ſich bei feiner . 
Hach Europt nach B. N Card; 30 Kegel and ihm de 
Grafen Aldi 1 Ren Akegten Abſchieksgruß zu übet⸗ 
Gbringen, auch Air afjureigen, daß er, Hate En, Tin 
ſeiner bis zam letzten Augenblick ur Achtung und 
Theilnahme e habe. Higi fühle fid), von die⸗ 
ſem Andenten’ fe Inch’ cbettall en Hetken w ergriſſen, 
daß er, ſchon etwas 1 in eine ſchwere Krank⸗ 

it verfällt, en ‘art. deitteh Tage verſcheider. Wan 

unte fragen, Mari 8 ſo lange gezögert 
Habe, ſich, wenn auth nicht perſonlich, dach, far, ‚ei 
Vet, ihm erthellten Auftra 8 zu en tledigen? 

Auch an den Küſten des Mittelmkeres zeigen fich 
an Krankheiten. Zu⸗Carrh, an "den Meer⸗ 
buſen zwischen Mierfeille und“ Martigues, legen, faſt 
ſaͤmmtliche Einwohner krank Sarnſeder. 

Ein junger. Mann : won 25 Jahren wurde tärzlich 

n. den Aſſiſen in Livexpaol zu einjährigem Gefang⸗ 
niß und einer ſtarlen Geldstrafe werurthellt, weill er 

1 1 9 ge namen mitgeholfen hatte, g 
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Stadt, zum Theil auf, 
En {ea entd hes Hach, Irland een 
1 Begnif Ran 
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we 


enter Schwierigkeit, 
let Stun, 1 . Sala 


it S 
ergiel Ben Ennveihungen der Grab- 


affen, auſig ſtatt. Ein Torſall aber, der ſich 

bes 125 u She zugetragen, ö an Sc 5 

en Was man bisher in, Bin ao 4 
don 40 Jahren etſchien van 

9 9 e 5 Wundarzt deſer Stadt, u 
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910 0 131 12 
e fi) blos die Erz 
r entkleiden und 


die eee 5 ieh gen 1 durfen. Sie ver⸗ 
aden al . p Me 1 

er gleich wie it det 
habe iht selaußt, 9 ſchaud doe dan 


gehen. 
haft nehmen. i 


en ie 0 


e st. 72 
in. ES it ee 22 e gebt im 1650 
s Captain & Höhen a 388 ei 


Eins g. sie Enkdegangen dalia an ec, 19 105 in 
darchrelſete er einne Geb. Ri tte, deren thand debe 
bisher noch gar nl ot, geahnt w eden war, ſo wie eb 
nes der größten Königreiche in Afelka, das, den Euto⸗ 
paern nicht einmal dem Namen Zach bekannt 1 . 
Clapperton war damals zwei. Zagreifen weſtlich 100 


Alger entfernt, u 100 et. in e 15 


es ſey gar ncht 1 ſaht, a ch 
0 ai; 15 9 4 901 7 A 00 9 
Die e ni 1100 ir in Miſſt {onat 
98 eine e nden 


Oſtindieh haben deuerdlſſ 
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gehabt. Nachrichten aus Bechampore vo 24. ) 
0 ar 10 0 ch 116 ötzen 1015 
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einer Abkochung von ungebranntem Kaffe. 
N er Profeſſor l Allemand zu Montpellier empfiehlt 
als ein untruͤgliches Mittel, um die Augenfelle zu ver⸗ 
treiben, die Anwendung des Laudanum liquidum, 
ei = bis dreimal des Tages werden die Flecken mit 
dieſer Fluͤſſigkeit beſtrichen, und nach 20, hoͤchſtens 
30 Tagen werden ſie verſchwunden ſeyn. Er ver⸗ 
chert hi Wirkſamkeit, auch wenn das Uebel ſchon 
ac, TER x 
Mc de France erzählt: Voltaire wird 
ullgemein (2) fur den erſten Anftäter der franzöſiſchen 
Nebelätion angeſchen; ſelbſt ſein Freund Condorcet 
ſagte einmal: „Er hat nicht Alles gefiben, was er 
gethan hat, aber er hat Alles gethan, was wir ſehen.“ 
Außer dem Freiſchuͤtz von Sind und Weber, giebt 
et bekanntlich auch ein Schauſpiel gleiches Namens 
rom Grafen Rieſch. Rose iſt nun abermals eine Oper 
unter dieſem Titel erſchjenen. Sie heißt: der Freiſchütz 
ober die Schreckensnacht am Kreuzwege, komiſches Lie⸗ 
derſpiel in 3 Aufzuͤgen von J. A. Gleich; Muſik von 
Hoffmann. Es wird ſich bald zeigen, ob dieſer Frei⸗ 
ſchuͤtz ein rechter oder nur ein Stiefbruder des beruͤhm⸗ 
ten Loeberſchen Kindes if. RE 
Die Modehandlungen zeigen Schlafröcke fuͤr Herren 
und Morgenebcke für Damen à la Walter Scott an. 
Die Erſtern moͤgen ſich allerdings in der warmen 
Morgentracht des ſchottiſchen Hochlandes, die auch det 
Frege Unbekannte vielleicht trägt, ſehr wohl befinden, 
wie dleſe aber die Damen kleiden mag, iſt ſchwer zu 
2 2. e der Verfaſſer de Waverley ſchwer⸗ 
lich euf eine nette Taille ſieht. Sein vor einigen Jah⸗ 
ren in Deutſchland geweſener Cohn trug ſich zuglei 
à la Walter Scott und à I%οsoise, welches Letz⸗ 
tere bei uns freilid) ein wenig auffiel. f Se 
Ein Arzt wurde zu einem Särber gerufen, welcher 
krank darnieder lag; er kam und erſtgunte nicht we⸗ 
nig, den Kranken am ganzen Leibe ſcharlachroth zu 
finden. Er erklärte das Uebel ſür-einen Scharlach⸗ 
Ausſchlag und für ſehr gefährlich. Die Frau des 
Färbers aber berichtete, daß die Rothe daher ruͤhre, 
weil ihr Mann in den Keſſel mit vorher Farbe gefal⸗ 
len ſey. „Nun,“ erwiederte der Arzt, „das iſt fein 
Gluck, daß er ein Faͤrber iſt, ſonſt hätt' er fterben 


muͤſſen.“ e 2 
Eine eigene kirchlich⸗ homdopathiſche Kur iſt 
folgender Vorfall. In der Zimmermannſchen Monat⸗ 
ll ſteht; „Eine unzufriedene Dorfgemeinde wollte 
nicht mehr in Die Kirche gehen. Die geiſtliche, Ober⸗ 
behörde, ſtatt zu ſtrafen, befahl, daß die Kirche eier⸗ 
lich verſchloſſen werden ſolle. Dies geſchah — und 
and einigen Wochen ohne Gottesdienſt und Glocken⸗ 
geläute bat die Gemeinde reulg, 1 die Kirche 
t ſeitdem fleißig zur Kirche.“ 


wieder oͤffnen, und ge 


Das Buch „Sammlung chriſtlichtt Lie⸗ 
der und einiger Gebete zur Erbauung Far 
tholiſcher Kirchgemeinen“, welches mit hoher 
Genehungung Eines Hochwündigen Fuͤrſt⸗Biſchöſlichen 
General⸗Vikariat⸗Amtes zu Breslau im Druck erſchie⸗ 
nen iſt, und fünftigen erſten Advents⸗Sonntag bei der 
e „Gottesverehtung in hieſiger katholiſcher 
Stadtpfarrkirche eingeführt werden wird, iſt bei ſͤmmt⸗ 
lichen hieſigen Herren Buchbindern gebunden zu haben. 
Ungebunden Foftet das Exemplar 14 Sg. 5 
Liegnitz, den 24. November 1826. 1 
Aoͤnigl. Hof⸗ und Regierungs- Buchdruckerei. 
; \ 2 
wg 
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Bekannt m a chu n ge n. 2 
411 17239 


Abertiſſement. Den etwanigen unbekannte 
Gläubigern des Nachlaſſes des am 19. April 42255 
hieſelbſt verftorbenen Buͤrgers und Lohnkutſchers Jo⸗ 
hann Wilhelm Krebs wird die bevorſtehende Thei⸗ 
lung des Nachlaſſes, gemäß 5. 137. Tit. 17. Th. L 
Allg. L. R., bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
ihre Anſpruͤche binnen 3 Mongten bei uns anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie nach Ablauf 
diefer Friſt ſich an. den der Erben nur nach Vorhaͤlt⸗ 
niß feines Erbtheils würden halten konnen. 
Liegnitz, den 11. November 1826. 9 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. A 


Benachrichtigung. Zur dies jaͤhrigen Stadt⸗ 
Sealtduten 2Bahl haben wir den ei BR RINDE 
5 5 1 85 c on Senne 
eſtgeſetzt, und werden daher die ſtimmfaͤhigen Burger 
des üſten, 2ten, Zten, aten und Sten Se oe 
mittags um 9 uhr nach dem Gottesdienſt, und 
die des (ten, 7ten, Sten und 13ten Bezirks, Nach⸗ 
mittags um 2 üßr, ſich in denen ihnen befonderg 
bekannt gemachten Wahl- Oertern ganz beſtimmt ein⸗ 
zufinden, hierdurch eben fo aufgefordert, als daß ſie 
ſich insgeſammt gedachten Tages früh um halb 9 u 
in der Oberkirche zur gottesdienſtlichen Feier einz 12 
den haben. Liegnitz, den 30. Oktober 1826. 
N Der Magiſtrat. 


Tati 


8 Zum öffentlichen freiwilligen 
Verkauf der No. 1. zu Farne e en, u er 
Gerechtigkeit: Branntwein zu brennen, zu ſchenken, zu 
ſchlachten und zu backen, verſehene Erb holtiſey, wel⸗ 
che auf 5969 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchatzt worden ſteht 
ein einziger Bietungs⸗Termin auf den 11. Decem⸗ 
ber dieſes Jahres, Nachmittags um 1 uhr, 

dem e Schloſſe zu Fellendorf an, 
wozu zahlungsfahige Kaufluſtige mit der Bekannt⸗ 


Subhaſtation. 


Liegnitz, 


machung eingeladen werden, 5 daß auf fpätere Gebote 
nicht geruͤckſichtiget werden kann. 
Liegnitz, den 26. Oktober 1826. 


Das Juſtiz⸗Amt von Fellendorf. 


Erbſcholtiſei⸗Verkauf. Auf den 11. k. Mts. 
„Nachmittags um 1 Uhr, wird auf dem herrſchaft⸗ 
hen Schloſſe zu Fellendorf die Erbſcholtiſei, wel⸗ 

e auf 5969 Rthlr. 5 Sgr. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 

iget iſt, wozu 127 Morgen 94 Quadratruthen Acker, 

roͤßtentheils guter Qualitat, und 11 Morgen 79 

Fase Wieſewachs gehoͤren, und auf welcher 

Nahrung zugleich das Recht, Branntwein zu brennen, 

du fiat zu ſchlachten und zu backen, haftet, an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 


Es iſt dieſe Erbſcholtiſei nebſt dazu gehörigen Lanz 
dereien von allen Servituten befreiet; ſie liegt noch 
nicht eine volle Meile von hieſiger Stadt entfernt, und 
an der großen Heerſtraße von Breslau nach Leipzig. 
Unter beſonderen Umſtaͤnden wuͤrde zur Erwerbung 
dieſer Nahrung nur ohngefaͤhr die Hälfte des Meiſt⸗ 
gebots erforderlich ſeyn, doch muß ſich jeder Kauf⸗ 
luſige im Termine veblungefäbig ausweifen, - 
am 21. November 1826. 
f Der Juſtiz-Commiſſarius Feige, 
als Special⸗Mandatar der meiſten Intereſſenten. 


Tabak⸗ Anzeige. Mehrſeitigen Nachfragen zu 
begegnen, zeige lernt an, daß ich außer der Rauch⸗ 
und Schnupftabak⸗Niederlage der Herren Krug & Her⸗ 
255 in Breslau, auch ein Sortiment von Rauch⸗ und 
nupftabaken anderer Fabriken beziehe, von welchen 
namentlich Juſtus in Hamburg, Salingre in Stettin, 
tvesner, auch Ermler in 7 und Waeber in 
Schmiedeberg erwaͤhne. Auch mache ich beſonders 
8 den Ermler'ſchen Cuba⸗Canaſter, roth und ſchwarz 
tegel, Geſundheits⸗, Korb- und Reſter⸗Canaſter Lit. 
„ U. E., Hollaͤndiſchen, Domingo⸗, Havannah- und 
Laguyra⸗Canaſter aufmerkſam. A. Waldow. 


Aa ae So eben erhielt von Trieſt: feinſtes 

55 Maurizio⸗Oel, Maraschino di Zara, große 

aronen und Meſſiner Citronen. Neue große Dat⸗ 
teln erhalte binnen 8 Tagen. A. Waldow. 


Delicateffen- Anzeige. Eine vortheilhafte, die 
Verbindung mit Elbing ſetzt mich in den Stand, 


cherten Lachs, friſche Braunſchweiger Wurſt, 
de dds, enge und Sn eee Sar⸗ 


dellen, Kaͤſe, Caviar ꝛc. billig erlaſſen, und em⸗ 
pfehle Saͤmmtliches zur gütigen Abnahme. f 
Liegnitz, den 24. November 1826. g 
G. M. Gratz, Frauengaſſe No. 511. 


Friſche Wurſt iſt heute, Sonnabend den 25. No⸗ 
vember, bei Scholz, Rathskeller⸗Paͤchter. 


Zu vermiethen. In meinem Hauſe No. 345. 
auf der Burggaſſe iſt eine Wohnung zu vermiethen, 
beſtehend in einer Stube und Alkove nebſt Kuͤche und 
2 Bodenkammern, und bald oder auf Weihnachten zu 
beziehen. Liegnitz, den 24. Nov. 1826. Kirchner. 

eee eee 


Theater. Morgen, Sonntag den 26. November: 
Der Diamantenraub zu Paris, oder: Die 
Ruinen des Hotels St. Paul, großes Schau⸗ 
ſpiel in 3 Akten, nach dem Franz., von Stich. — 
Montag den 27, zum Erſtenmal: Roͤschens Aus⸗ 
ſteuer, oder: Das Duell, Luſtſp. in 3 Aufzuͤgen, 
von Friederike Ellmenreich. Hierauf zum Erſtenmal: 
Der Kalkbrenner, Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt, von 
K. v. Holtei. — Dienſtag den 28., zum Erſtenmal: 
Der Temperamentsfehler, Luſtſpiel in 2 Akten, 
von Adami. Hierauf: Sieben Madchen in Uni⸗ 
form, Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt, von Angely. — 
Mittwoch kein Schauſpiel. 

Berw. Faller. 


Liegnitz, den 21. Nov. 1826. 
3 £ — — GEEDEEE N 
Zeld- Cours von Breslau. 


vom 22. Novbr, 1836, Pr, Courant, 


Briefe Geld 
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dito Kaiserl. dito - - „ 18 — 
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dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations 98 — 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine| 422 | — 
Pfandbriefe v. 1000 tx. J 43 BER 
| dito v. 500 Rt, - - - 214 — 
Posener Pfandbtieſe 7922 1 — 
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rr — — —— 
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